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Beilage zu Nr . 241 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , IS . Oktober 1887 .

Aus Kamerun .
In Kamerun ist ein neuer bewaffneter Versuch gemacht ,

das Monopol der Zwischenhändler zu durchbrechen , welches
die nothwendige Erschließung des Hinterlandes bis jetzt
verhinderte . Ueber denselben wird dem „Hamburger
Korrespondenten " aus Kamerun ausführlich berichtet .
Wir entnehmen demselben Folgendes :

„ Zu den berüchtigtsten Händlern am Wuri und Abo , Zuflüssen
des Kamerun , gehören die „ Herren " Etoka in Bonambasi und
Singi in Tiko . Etoka hatte vor einiger Zeit eine Karawane
überfallen , die Oel und Elfenbein hierher bringen wollte , ihre
Waaren annektirt und die Träger festgehalten . Bei dem ent¬
standenen Handgemenge sollen sogar mehrere Eingeborene ge¬
lobtet worden sein. Aehnlich hatte es Singi in Tiko gemacht ,
nur daß sein diesmaliger Raub nicht so ergiebig ausgefallen
war . Etoka war zu einer Geldbuße von 5000 M . , Singi zu
2000 M . vcrurtheilt , und sie machten natürlich keine Miene , zu
bezahlen , weil sie sich in ihrer Entfernung von Kamerun sicher
vor jedem Schuß hielten . Doch die Geduld des Gouverneurs
hat ihre Grenzen , und um den Kerlen zu beweisen , daß es kein
Spaß mit den Anordnungen und Strafen sei, wurde beschlossen,
eine Exekution mit bewaffneter Hand vorzunehmen . Am 12. Juli ,
Morgens 5 Uhr , dampfte vom „ Habicht " die Barkasse und Pinasse
ab , letztere 2 Boote mit 1 Offizier und je 20 Mann im Schlepp¬
tau führend und mit 1 Geschütz bewaffnet , und nach einer acht¬
stündigen Fahrt kamen sie in Bonambasi an . Der Kamerun
und der Wuri sind beide kolossale Ströme , auf denen in der
Regenzeit ein großes Kriegsschiff bequem manövriren könnte .
Die kleinen Boote haben gar keine Schwierigkeit , bis zu 100
englische Meilen weit stromaufwärts zu gehen , nur das Landen
ist an den meist sehr sumpfigen Ufern schwierig . Als sich nicht
gleich eine bequeme Stelle zum Anlegen fand , sprangen die
Mannschaften bis an die Brust in 's Wasser und erreichten watend
das feste Land . Dann wurde die Kanone ausgeschifft und vor¬
sichtig auf das Dorf losgegangen . Man fand es völlig von
Bewohnern verlassen , wahrscheinlich haben sie durch Trommel¬
sprache Wind davon bekommen, was ihnen drohte . Den beweg¬
lichen Besitz hatten sie mitgenommen , nur die Ziegen und Ge¬
flügel waren zurückgeblieben . Auf Befehl des Kommandanten
der Expedition wurden die Thiere getödtet und dann das Dorf
zum warnenden Exempcl in Brand gesteckt . Hierauf ging es
wieder stromabwärts bis zu dem Dorfe Eokau , welches am rechten
Ufer des Kamerun gleich unterhalb des Zusammenflusses von
Wuri und Abo liegt . In Eokau blieb die Expedition zu Nacht
und fuhr am andern Morgen in aller Frühe den Abo hinauf ,
dessen Ufer einen ganz anderen Charakter haben , als die des
Wuri . Das Land wird sehr bald hügelig und oberhalb Rokki
treten sogar recht schroffe Gebirgsabhänge bis an den Fluß heran .
Das Dorf Tiko , der Aufenthalt Singi 's , liegt am linken Ufer
des Abo und bildet eine vollkommene natürliche Festung . Bon
der sehr bequemen Landungsstcllc führt ein Fußweg etwas bergauf
zu zwei Palawerhäusern , wo der Häuptling seine Angelegenheiten
des Handels und Krieges bespricht . Auf einem etwas höher ge¬
legenen Plateau dahinter liegt das Dorf , dessen einzelne Hütten ,
wie überall hier im Lande , mit starken Verzäunungen umgeben
sind . Hinter dem Dorfe führt der Fußweg durch eine ganz
schmale , steile Schlucht , die sich im rechten Winkel biegt , also
ganz zu einer Verthcidigung durch wenige Mannschaft gemacht
ist , nach einem noch höher liegenden Plateau , das sich Singi zu
seinem Wohnsitz erkoren hat . Als die Boote vor Tiko ankamen ,
war Singi bereits in seinem Palawerhaus und lud den Gou¬
verneur und den Kommandanten der Expedition ein , mit ihm
dort zu verhandeln . Er that sehr demüthig und klagte , daß er
die Strafe nicht erlegen könne ; er wolle aber sehen , ob cs nicht
möglich sei, die Herren zu befriedigen , wenn er Alles zusammen¬
brächte , was er hätte . Sie möchten sich nur eine kurze Weile
gedulden . Nach einiger Zeit , als den Herren ' die Zeit lang wurde ,
sagte er, er wolle selbst hingehen , um zur Eile zu treiben . Kurz
darauf brachte ein kleiner Niggerbengel ein Päckchen mit Lumpen
und sagte , das sei Alles , was sic hätten . Als nun der Befehl
gegeben wurde , zu dem Dorf und dem Wohnsitz Singi 's vorzu¬

dringen , um selbst zu holen , was er nicht geben wollte , fand man
das ganze Nest ebenfalls leer, Her schlaue Nigger hatte nur Zeit
gewinnen wollen , seine Leute und seine Habe in die steilen unzu¬
gänglichen Schluchten des südsich gelegenen Terrains zu flüchten .
Nun wurde auch das Dorf Tiko niedergebrannt und die Expe¬
dition kehrte heim , da ihr unter den obwaltenden Umständen
nichts Anderes übrig blieb . Die Ficberanfälle waren die Folge
des unfreiwilligen nassen Bades in Bonambasi und des Aufent¬
halts in Eokau . Der „Habicht " ist mit den Kranken seewärts
gedampft , um auf einer Spazierfahrt die Gesundheit am sichersten
wieder herzustellen ." Am Schluffe des Briefes folgt dann noch
eine Nachschrift , durch welche der Erfolg der Expedition be¬
stätigt wird : „Wie ich soeben erfahre , sind die beiden Ucbelthäter
schon zu Kreuz gekrochen. Sie sollen sich bereit erklärt haben ,
die Strafe nach und nach aufzubringen , und eine Anzahlung
schon geleistet haben .

"

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 11 . Oktober .

* ( Allgemeine Volksbiblrothck . ) Vom 3 . bis 9.
Oktober wurden an 401 Besucher 474 Bände ausgeliehen .

Heidelberg , 10. Okt . ( Kirchenkonzert . — Gar -
tenbauvcrein .) Das auf gestern Abend von Herrn Musik¬
direktor PH . Wolfrum in der Providenzkirche veranstaltete geist¬
liche Konzert , in welchem Fräulein Hermine Spics aus Wies¬
baden die Freundlichkeit hatte mitzuwirken , erfreute sich eines
sehr zahlreichen Besuches und waren sämmtliche Zuhörer von
der Ausführung des mit Sachkenntniß ausgestellten Programms
auf das Vollkommenste befriedigt . Das erschienene Audi¬
torium war ein sehr gewähltes . — Der hiesige Gartenbauver¬
ein unter der sehr rührigen und bewährten Leitung seines Vor¬
standes veranstaltete gestern Abend in dem Vereinslokal „Deut¬
sches Haus " seine letzte diesjährige Hauptversammlung . Vereins -
angelcgenheiten , Vortrag und eine Gratisverloosung von Topf¬
gewächsen rc . bildeten die Tagesordnung , welche die Mitglieder
bis gegen Mitternacht in fröhlichem , gemüthlichem Gedanken¬
austausch zusammenhielt . Des öfteren wurde hierbei noch des
Gründers , des Herrn Altoberbürgermeister Krausmann , in Ehren
gedacht.

T Öffenburg , 9 . Okt . ( Zum Jubelfeste der Konkor¬
dia ) haben sich viele Hunderte von Sängern eingefunden , von
Straßburg allein über hundert . Aus dem Großherzogthum ,
Öffenburg inbegriffen , wirkten 12 Vereine mit . Manche über¬
raschten durch ihre in der That glänzenden Leistungen ; auch unser
Jubelverein hat an seinem Ehrentage Vorzügliches geleistet . Die
Gesammtchöre unter Leitung des Musikdirektors Herrn A . Pfeif¬
fer wurden mit Pünktlichkeit und Gefühl vorgetragen und liefer¬
ten den Beweis , daß cs den Mitwirkenden weder an Geschick
noch an Fleiß und Eifer fehlte . Zum Gelingen der Feier trug
die Festrede des Herrn Gymnasiumsdirektors Weiland , der die
Pflege des Gesanges in meisterhafter Weise behandelte , nicht un¬
wesentlich bei.

— Vom Bodensee , io . Okt . (Haushaltungsschule
Radolfzell . ) Dieser Tage fand die Schlußprüfung des
Sommerkurses der genannten Anstalt statt . Derselbe wurde von
22 Schülerinnen besucht , die verschiedenen Gauen Badens ange¬
hörten , sogar Hermannstadt in Siebenbürgen sandte eine Schüle¬
rin . Der erste Prüfungsgegenstand war die Käsebercitung . Von
einer Anzahl Schülerinnen wurden 60 Liter Milch in Angriff
genommen und nach Verfluß von 11H Stunden war der reine
Käsestoff zum Trocknen in die betreffenden Formen gebracht .
Hine andere Abtheilung von Schülerinnen wurde in Küche und
Speisesaal mit der Herrichtung eines Gabelfrühstücks beschäftigt .
Sodann begann Hr . Inspektor Schäfer die mündliche Prüfung
mit Fragen über Heizung , Ernährung , Zubereitung und Aus¬
wahl der Speisen , über Gährung und Brodbereitung . Die
Schülerinnen bewiesen , daß sie den reichhaltigen Unterrichtsstoff
wohl erfaßt und verstanden hatten . Die schriftlichen Arbeiten
über Buchführung und Kochkunst haben dargethan , daß auch in

dieser Hinsicht sehr Gutes geleistet worden ist . Besonders her -
vorzuhebcn sind auch die weiblichen Arbeiten , die unter Anwei¬
sung der Lehrerin , Fräulein Ries , angcfertigt wurden . Daß
diese Schule einem wirklichen Bedürfniß unter dem Landvolk ent¬
gegen kommt , geht daraus hervor , daß für den kommenden Win¬
terkurs 52 Schülerinnen angcmeldet sind . — Es können indessen
nur 24 ausgenommen werden .

Herbstberichte. *)
Vom .Kaiserstuhl . Der Herbst nahm in den meisten Ort¬

schaften des Kaiserstuhles am 6 . Oktober seinen Anfang . Der
Most von den in Altbreisach ausgestellten Trauben wog 74 GradZ
Da unsere Trauben vom 23 . Sept . bis dahin im Ausreisen gute
Fortschritte machten , wird es am Kaiserstuhl Heuer Moste geben,
die über 90 Grad ziehen.

Weinheim . Die kalte Witterung wirkt auf die vollständige
Durchreise der Trauben nicht förderlich ein ; dagegen sangen die
Trauben an zu faulen , weßhalb das Herbsten nicht mehr lange
wird verschoben werden können . In Lützelsachsen soll die Wein¬
lese für „rothes Gewächs " auf nächsten Mittwoch festgesetzt sein .

In Meersburg beginnt die Weinlese am Montag den 17.
d . M . Bei dem günstigen Stand der Traubenreife ist eine gute
Qualität zu erwarten .

Ortenberg . Donnerstag den 13. Oktober beginnt hier die
Traubenlese . Der Wein wird gut , der Menge nach ist ein halber
Herbst zu erwarten .

Bruchsal . Die ursprünglich auf den 18 . Oktober anberaumte
allgemeine Traubenlese ist bereits auf nächsten Donnerstag den
13 . d . M . festgesetzt worden .

* ) Die Weininteressenten werden gebeten, Nachrichten über den
Beginn des Herbstes und den Ausfall desselben , über geschätztes
und erzieltes Resultat , über gelöste Preise u . s . w . baldmöglichst
uns zukommen zu lassen . Die Redaktion .

Verschiedenes .
^ Metz , 10. Okt . (Weinbau . ) In den in der Metzer Um¬

gegend von der Reblaus heimgesuchten Weinbergen wird mit
großer Emsigkeit gearbeitet , um eine möglichst vollständige Ver¬
nichtung des unfern Weinbau bedrohenden Insektes herbeizu -
führcn . Das in verschiedenen Fällen als praktisch erprobte Ver¬
fahren erstreckt sich auf Begießen der infizirten Stellen mit Pe¬
troleum , worauf dann die Reben etwa 10 ew über dem Boden
abgeschnitten und an Ort und Stelle verbrannt werden . Als¬
dann wird der Boden mit flüssigem Schwefelkohlenstoff dcsinfizirt -
Die Wirkung des letztem besteht darin , daß er verdunstet , in
Gasform den ganzen Boden durchdringt und auf diese Weise die
in den verschiedenen Entwickelungsstadien befindlichen Insekten
tödtet . Um diese Wirkung abzuwarten , überläßt man etwa 14
Tage lang den Weinberg sich selbst , hebt dann die Wurzelstämme
der Reben so sorgfältig wie möglich aus und desinfizirt die an¬
gesteckten Stellen zum zweitenmale mit Schwefelkohlenstoff . Meist
wird zum Schluffe noch das ganze Gelände tüchtig mit Petroleum
übcrgofsen . Für die angekeckten Reben erhalten die Weinberg - .
besitzer keine Entschädigung , wohl aber für die gesunden Stöcke ,
welche vorsichtshalber in entsprechendem Umkreis vernichtet werden
müssen . Ueber die Höhe dieser Entschädigungen sind in den Ge¬
meinden Anch , Vallisres und St . Julien Verhandlungen im
Gange . — Unsere Weinbauer haben alle Ursache, mit den Preisen
zufrieden zu sein , welche sie seit der Einverleibung an Deutsch¬
land aus ihren Erzeugnissen erzielen . Beispielsweise bezahlt
man gegenwärtig hier im Durchschnitt 35—45 M . für 100 kg
Trauben , während in den ungleich besseren Lagen der benach¬
barten französischen Grenzorte Pagnh und Thiancourt der Preis
für das gleiche Quantum bloß 24—27 Francs beträgt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck verb . tsn .
22 ) Verschlungene Fäden .

Von Helene v. GHetzendorff - Grabowski .
(Fortsetzung . )

„Was thut denn Mrs . Laughton , mein Junge ? "

„ O — es würde nicht gut sein , davon zu reden . Euer Gnaden
— und ich habe es auch nie gethan . Aber sie ist eine böse Frau, -
so wahr ich Jack Johnson heiße !" "> ^

„Möchtest Du mir nicht sagen , was Du weißt , Jackh ? Sei
es nun viel oder wenig , so kann es mir vielleicht nützen , ich bin
gern bereit , Dir dafür —"

„Nein , nicht für Geld ! " unterbrach ihn der Knabe hastig .
„ Euer Gnaden mögen mir meinen Botengang bezahlen , aber
das Andere thue ich dann , weil es mir eine Freude ist , Euer
Gnaden gefällig zu sein . Erst muß nun der Brief fortgehen .
In einer halben Stunde werde ich mich jenseits der Mauer wie¬
der unter der Kastanie einfinden ; auf freiem Felde kann mir
Mrs . Laughton glücklicherweise nichts anhaben , selbst wenn sic
mich mit einem Gentleman sprechen sieht .

" -
Jacky stellte sich pünktlich an dem besprochenen Platze ein und

fand den Maler bereits seiner harrend . „ Ich will Euer Gnaden
etwas fragen, " sagteer , sein altkluges , schmutziges Gesicht mit
ernster Mienen zu seinem Gönner erhebend , „verstehen Euer Gna¬
den auch brav zu klettern ? "

„Wie ein Eichhörnchen , Jacky , wenn ich mich nicht gerade in
Salontoilctte befinde. Hast Du etwa die Absicht , mich zum
Frühstück in Deinem Kastanienwipfel einzuladen ? "

Der Junge fuhr sich wie verlegen mit den gespreizten Fingern
der Linken durch das krause schwarze Haar . Euer Gnaden
dürfen es nicht als einen Scherz arischen, " sagte er, „der Ahorn ,
von welchem ich es mit ansah , ist sehr hoch und wenn Euer
Gnaden ihn erklettern können , so brauche ich gar nichts weiter
zu sagen .

"

„ Du wirst schon noch einige Worte spcndiren müssen , Jacky ,
ich muß doch wissen, was es mit der Kletterpartie auf sich hat -
Zum Vergnügen unternehme ich dergleichen nicht mehr - Also ,
was gibt es von dem Ahorn aus zu sehen ? Heraus damit !"

„ Er steht gerade vor dem Fenster der Mrs . Laughton , Euer
' Graben , das ist. es . Früher dachte ich mir wenig dabei , wenn

ich fiv»ynt der
'
Posttasche hantiren , Briefe öffnen und auch wie¬

der verkltben oder auch am Licht verbrennen sah ; cs war mir
nur ein hübscher Zeitvertreib und sah sich ganz lustig an . Jetzt
aber —"

Jacky verstummte , denn die Hand des Malers legte sich hart
und schwer auf seinen Arm . „ Ist cs lautere Wahrheit , was Du
da eben gesagt hast , Jack Johnson ?" fragte Mr . Vanquish mit
einer Stimme , welche laut und feierlich wie die Posaune des
jüngsten Gerichts an das Ohr des erschrockenen Knaben tönte .

„ Mein Gott , ja ! Ich lüge nicht , Euer Gnaden . Und wenn
Euer Gnaden nur klettern können —"

„Diesen Abend noch will ich den Ahorn ersteigen , Jacky !"

„Aber die Postzeit ist für heute vorbei , Euer Gnaden .
"

„Das thut nichts . Es ist nicht anzunehmen , daß Mrs . Laugh¬
ton die ruhigen Abendstunden nach dem Souper , in denen sie
Sir Rupert und mich sicher untergebracht weiß , unbenutzt vor¬
überstreichen lassen sollte . Vielmehr glaube ich , daß sic sich das
Studium der nach ihrer Ansicht wichtigsten Briefe für diese Zeit
aufspart .

"

Hardy Vanquish hatte mehr zu sich selbst , als zu seinem klei¬
nen GetrKien gesprochen. Jetzt legte er seine Hand aus den
Kopf des Knaben . „ Du hast nicht allein mir , sondern auch
Deinem Herrn . Sir Rupert Mulligan , einen Dienst geleistet ,
indem Du mir Dein Vertrauen schenktest , Jacky, " sagte er gütig ,
„einen größeren Dienst als Du ahnst und ich Dir jetzt zu sagen
vermag . Unser Dank ist Dir gewiß . Gebe nun der Himmel ,
daß es mir gelingen möge, die ungetreue Dienerin zu entlarven
und der gerechten Strafe zuzuführen .

"

Es paßte gut in den Plan des Malers , daß Sir Rupert sich
diesen Abend müder als gewöhnlich fühlte und davon sprach , zei¬
tig zur Ruhe zu gehen. Hardy Vanquish redete ihm so eifrig ,
als es ohne Verdacht zu erregen geschehen konnte , zu . „Ich
meinestheils bin daran gewöhnt , vor dem Schlafengehen noch
eine weitere Promenade zu machen, und möchte es zu Gunsten
meiner Nachtruhe heute wieder einmal thun, " sagte er . „ Ich

arbeitete diesen Morgen etwas zu angestrengt , davon ist mir der
Kopf noch benommen .

"

„ Schlagen Sie dann den Weg nach Blackmore ein , Vanquish »
wenn ich Ihnen rathen darf . Da haben Sie eine wunderschöne
schnurgerade Ulmenallee von dreivicrtel Stunden Länge . Thomas
wird Ihnen die Richtung angeben .

"

Des Malers Abendpromenade währte natürlich nicht lange .
Er schlängelte sich bald mit Geschicklichkeit in 's Haus und in 's
Zimmer zurück , um einen für seine Unternehmungen geeigneten
Anzug anzulegen , und traf dann mit Jacky unter dem Ahorn '

zusammen . Wenn der kleine Bagabond vordem mit Ehrfurcht
zu seinem Gönner aufgeblickt hatte , so steigerte sich dieses Ge¬
fühl bis zur höchsten Potenz , nachdem Mr . Vanquish seine Kunst¬
fertigkeit im Klettern bewiesen.

„ Ich kann Euer Gnaden bei meiner Ehre versichern , daß ich
dergleichen noch nicht gesehen habe !" sagte Jacky mit der alt¬
väterlichen würdevollen Miene , welche seinem Kindergesichte so
sonderbar stand , „auch bei Job Ellis und Dick Patterby nicht .
Euer Gnaden , obschon sie die besten Kletterer auf zwanzig Meilen
im Umkreise sind ! — Können Euer Gnaden auch boxen und
raufen ? "

.
„Ich glaube ja , Jacky . Ich bin m allen ritterlichen Künsten

erfahren . Aber nun schweige fein still, mein Junge , ich muß auf
meinen Posten . Achte gut darauf , ob Alles ruhig bleibt , und
wenn Du etwas Besonderes gewahrst , so gib mir ein Zeichen ."

Die Geduld des Malers wurde auf eine ziemlich harte Probe
gestellt . Er vermochte das hübsche kleine , durch eine Petroleum¬
lampe erleuchtete Zimmer der Mrs . Laughton bequem zu über¬
blicken , aber es ereignete sich für lange Zeit nichts in demselben .
Endlich , sehr spät , erschien die graue Frau . Sie verschloß sor ^
faltig die Thür hinter sich und hing dann noch ihr Taschentuch
vor das Schlüsselloch . „Seltsam , daß ihr kein Gedanke an die
Gefährlichkeit des unverhängten Fensters kommt," dachte der vor
Erwartung fast athemlose Beobachter , „ jedenfalls HW sie diesen
ehrwürdigen alten Baum -Patriarchen für den besten Wächter und
Schutz ! So läßt sich auch im Gewebe des geschicktesten Jntriguen -

spinners ein Löchlein finden, durch welches der ^Racher emschlu -

pfen kann !" ( Fortsetzung folgt . )



Handel nud Verkehr .

Handelsberichte .
Auszug aus der amtlichen Pateutliste über die in der Zeit

vom 28 . September bis 5. Oktober erfolgten badischen Patentan¬
meldungen und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau
des Civilingenieurs K . Müller in Freiburg i . B . Anmel¬
dungen . Josef Danneffri , Hauptlehrer in Bamlach : D . 3106 .
Neuerung an Schiefcrtasclliniirmaschinen. Eugen Bagge in
Mannheim : B . 7421 . Drchlager für Lastdruckschleudcrbremsen
und Reibunskuppelungen . Eisenwerk Gaggenau in Gaggenau :
E . 2041 . Sclbstthätiger Verkaufsapparat für Cigarren u . dergl.
Ertheilungen . O . Neuhäuser in Pforzheim : Nr . 41444 .
Endlose Kette als Ersatz der Kurbel in Kurbelgetrieben. Vom
19 . August 1886 ab . Nr . 1460 . E . Printz in Karlsruhe :
Nr . 41461 . Kopirrahmen für Photographien . Vom 21 . Mai 1887
ab . P . 3284.

Köln , 10 . Okt . Weizen , alter . loco 18 .— , hiesiger neuer
loco 16.— , do . per Novbr . 16 .20 , Per März 16.85 . Roggen
hiesiger , neuer, loco 12.25 , per Novbr . 11 .40 , Per März 12 .05 .
Rüböl , effektiv 25 .60, per Oktbr . 25 .40 , per Mai 25 .40 . Hafer
hiesiger loco 11 .75 .

Breme» , 10 . Okt . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 6 .25. Fest. Amerik. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 10 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Type weiß , disvon . 15s'„ per Oktbr . 15«/t , per Nov .-
Dez . 15V„ Per Januar 15"

,» . Still .
Paris , 10. Okt. Rüböl per Oktober 57 .50 , per November

58 .—, per November-Dezember 58 .25, per Januar -April 59 .—.
Still . — Spiritus per Okt . 44 .75 , per Jan .-April 44 .75.
Fest . — Zucker , weißer, disv . , Nr . 3 , per Oktober 37 .30,
per Januar - April 37 .— . Fest . — Mehl , 12 Marken , per
Okt. 48 .— , per November 47 .75 , per Nov .-Febr . 47 .75, Per
Januar -April 48 .—. Träge . — Weizen per Oktober 22 .— , per
Novbr . 21 .80 , per Nov . - Febr . 21 .80 , per Jan . - April 22 .— .
Träge . — Roggen per Oktober 13 .25 , per November 13.25,
per Novcmb.-Febr . 13H0 , per Januar -April 13 .60 . Still . —
Wetter : Regen.

Berlin , 10 . Okt. (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 7. Okt. gegen den Ausweis vom 30. Sept .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 730,832,000 — 12,609,000

Reichskassenscheine .
Andere Banknoten .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten" lstige Pc "

20,929,000
9,925,000

491,414,000
66,310,000
15,831 .000
39,421,000

120,000,000
22,872.000

933,946,000
288,830,000

636,000

Wien , 10. Okt . (Wochenausweis de
Ungar . Bank ) vom 7. Okt. gegen den Ausweis

Notenumlauf . 380,400,000 fl. -i-
Metallschatz in Silber . 145,800,000 fl.

do . in Gold . . 64,200,000 fl.
In Gold zahlbare Wechsel 15,400,000 fl.
Portefeuille . .
Lombardbestände .

ss-

ss-
-i-

" AM
182,000
606,000

19,646,000
7,687,000
2,757,000
1,143,000

Sonst Passiva

unverändert
unverändert
24,923,000
9,122,OM

36,OM

andbriefe in Umlauf

15,400,000
141,500,000
24,800,000
94,500,000
92,OM,OM

st-

st-

- !-

l . 4-

r Oesterr .
vom 30. Sept .
5 .500,000 fl .

700,000 fl.
200,000 fl .

unverändert .
6,700,000 fl .
unverändert ,
unverändert .

IM,OM fl .

Fes» ReduktionSverhälrrnfle : 1 Thlr .
--- 18 Rmk. 1 Gmden ö. W.

- 3 Rmk., 7 «Äuwen suvv. uno ,-oucuro.
S Rmk., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 10 Oktober 1867 , 1 Lira — 80 Psg ^ 1 Pfd . ^ 20 Rmk., 1 Dollar —

rubel — 8 Rmk. Sv Pfg. , i Mark Banks

Staatspapiere .
Baden 3'/z Obligat , fl. — .—

, 4 » fl . 103 .10
. 4 . M . 105 —
» 4Obl . v . 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105 .30
Deutschl. 4Reichsanl . M . 106 .70
Preußen 4-/, °/° Cons. M .

» 4 ^ Consols M . 106 .70
Wtbg . 4 '^ Obl . v. 78/79 M . 106 .20

„> 4 Öbl . v . 75/80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl. 91 .70

» 4Vs Silberr . l . 67 .—
» 4'/? Papierr . fl . — .—
» 5Papierr . v . 1881 77.

Ungarn 4 Goldrente fl . 80.
Italien 5 Rente Fr .
5°/» Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Ohl . v . 1862 -c

» 5Obl . V.1877M .
» 5H. Orientanl . PR .

4 Cons . v . 18M R .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/g Bern v. 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktie«.
4 ' /- DeutscheR .-Bank M .

78 .
103 .

67.
101.

75.

- Mis .Ii .Em .8inz-B .Slbr .fl . — .— !6 SouthernPacisic ofC . ldl . 109 .70 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .90
10 4 Gotthardbahn Fr . 110 .90 5 Gotthard lV Ser . Fr . 106 . 10 3OldenburgerThlr . 40 131 .30

» Rmk. SS Pfg ., 1 Silber «
'

- 1 Rmk. 60 Pfg .

135 .
111 .
156 .
138 .
197 .

Zadische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank fl.
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks. Bankver. Thlr .
Oest. Kreditanstalt fl.
Rhein . KreditbankThlr . 119 .90
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40 "/o einbezahlt Thlr . 119 .

Eisenbahn -Aktie«.
Zeidelberg-Sveier Thlr . —.
? eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 .

keckl. Frdr .-Franz M . 138 .
> Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .
Zfälz. Nordbahn fl . 103 .

Elisabetü Pr .-Akt . fl. - .

40

236 ^

72 ' /.
130

143Hz
151

10 4 Gotthardbahn Fr .
20 5 Böhm . West-Bahn fl .
705 Gal . Karl -Ludw. -B . fl
— 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.
30 5 Oest.Nordwest fl .

5 „ » Int .6 . fl.
5 Rudolf fl .

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 .70
5 Mähr . Grcnz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . UL L . fl.
5 Oest.Nordw . l-L ö . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 66 .90
4Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

106 . 10 3ÖldenburgerThlr .
102 .20 4Oesterr.v .1854fl .
103 .70 5 „ V.1860
102 .30 4Raab -Grazer Thlr .

lderzinsti58 .50 '

40 131 .30
250 110 .30
500 113 .40
IM 97.60

Unverzinsliche Loose
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106 .60 per Stück.
3dto . 1— VIIlL . Fr . 81 .— !Braunschw.Thlr .20-Loose
3Livor . Utt .v,01u . v2 Fr . 66 .— !Oest.fl.100-Loose v . 1864
5 Toscan . Central Fr . 105 .70 Oesterr.Kreditloosefl. IM

70 .60

107 .50
86 .40
84 .80
75 .20

Cons. Bonds

5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .90
Pfandbriefe .

4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M .
4 dto . » L100M .
4-/zOest .B .-Crd .-Anst .fl.
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Berzinsliche Loose
1M .80 3'/zCöln-Mind .Thlr . IM

4 Bayrische „ IM

93 .20
101 .70

von 1853
Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacherfl.7-8oose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel und
Paris kurz Fr . IM

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16.11
Souvereigns 20.34
Obligationen und Jndnftrie -

Aktien.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
iMannhelmer Obl . —
4Freiburg » —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137 .—
Karlsruh .Mafchinenf . dto . 124 .60
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 .90

- .- i 3 '7»Deutsch .PHLn .20 °/nEz. 183 .—
28 .30 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 « ,
32.— bez . Thl . 124 .40
16 - 5 Westeregeln Alkali 157 .50
24.20,5 Hyp. Ool . d. Dortmund .
66 .50 Union

95 .10
275 .20

212 .90

111.—i4 Badische

Sorten » ! 5 Hyp. Anl . d. Oest. Alpin ,
. Fr . IM 80.45 ! Montgs

131 .70 Wien kurz fl. IM 162 .60 , ReichsbankDiscont
135 .90,Amsterdam kurz IM fl . 168 .95 ! Frankf .Bank .Discont

IM — .— !London kurz 1 Pf . St . 20.43 Tendenz : —.

109 .90

88 .40
3°/ ,
3°/»

Förder - , Stück - , Nutz - , Schmiede - , Antracit - Sk Maschinen - Kohle « , Cokes u. Briquets , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.

Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) .
in Renche «, Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaftcn. H .239 .32.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

J .262 . 2 . Nr . 20,415. Freiburg .
Der Handelsmann -Jakob Nelson in
Freiburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Gering hier , klagt gegen die Frau
Gräfin von Wedel von hier , z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Befitz-
störung , indem die Beklagte die Ab¬
zweigung der Wasserleitung in das
Haus des Klägers , LorettostraßeNr . 4,
Herausreißen ließ , mit dem Anträge
auf Berurtheilung zur Wiederherstellung
der zum Hause Nr . 4 der Lorettostraße
führenden Wasserleitung im Keller der
Beklagten, und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
zu Freiburg auf

Samstag den 3 . Dezember 1887 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg i . B -, den 5 . Oktober 1887 .
Dirrler ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts.
J .785 .1 . Nr . 7894. Freiburg . Die

Gottlieb Zimmermann Witwe , Ka¬
tharina Elisabeth« , geb . Bührer zu
Mußbach , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . D . Mayer in Freiburg , klagt gegen
den LandwirthFriedrich Gerhard von
Tutschfxlden, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Darlehen vom
18 . Mai 1873 , mit dem Anträge auf
kostenfällige Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 857 Mark 14 Pf .
nebst 5«/o Zins vom 18. Mai 1886 an,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
111 . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Freiburg

auf den 30. Dezember 1887,
Vormittags 8Hz Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 7 . Oktober 1887 .
Stritt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

J .287 . Waldkirch . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Bier -
wirths Chrisostomus Wehrle von
Obcrsimonswald wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß des Gr . Amtsgerichts hier
vom Heutigen aufgehoben .

Waldkirch, den 10. Oktober 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Bermögensabsonderiingcn ,
J .284 . Nr . 7943 . Freiburg . Die

Ehefrau des Expeditors a . D . Karl
Roth von hier , Albertine, geb. Buhl ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der IV . Ci -
vilkämmer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :
Mittwoch den 7 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8Hz Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 9 . Oktober 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

J293 . Nr . 12,652 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Alois
Fr . Geiger wonMannheim , Barbara ,
geborne Stadler , hat gegen ihren Ehe¬

mann bei dem diesseitigen Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 28 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger anourch veröffent¬
licht .

Mannheim , den 7 . Oktober 1887 .
Gcrichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Bitzel .
J .294 . Nr . 12,653. Mannheim .

Die Ehefrau des Abraham Meyer ,
Jeanette , geb. Richheimer in Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für-
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 28 . Dezember 1887,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahmc der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 7 . Oktober 1887 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Bitzel .
' J .290 . Nr . 6989 . Wolf ach . Das
Gr . Amtsgericht dahier hat heute Ur-
theil dahin erlassen :

Die Ehefrau des Gerbers Gottfried
Hacker , Karoline , geb . Schund von
Hausach , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres in
Konkurs befindlichen Ehemannes abzu¬
sondern .

Wolfach, den 7 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Erbeinwcismigen.
J .92 .3 . Nr . 7708 . Schopfhcim .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

„Die Witwe des Taglöhners Fritz
Lenz von Endenburg , Maria Mag¬
dalena , geb. Ernst , wird in Besitz und
Gewähr der Berlassenschaft ihres ck
Ehemannes cingewiesen .

"
Schopfheim, den 21 . Sept . 1887 .

Der Gerichtsschreiber:
Hauser .

I . 161 . 2. Skr. 8964. Breisach .
Nachdem auf die diefseit . Aufforderung
vom 22 . Juli d . I . , Nr . 7016 , keine
Einwendungen erhoben wurden , wird
der Schuster Franz Anton Nothst ein
von Niederrimsingen in die Gewähr des
Nachlasses seiner f Ehefrau , Franziska ,
geb. Notzinger, eingewiesen . Breisach,
20 . September 1887 . Gr . Amtsgericht.

' Der Gerichtsschreiber: Weiser .
J .167 .2 . Rr . 6731 . Wolfach . Das

^ Gr . Amtsgericht hat heute verfügt :
! Auf den Antrag der Witwe des Tag -
j löhners Josef Waidele , Maria Anna ,
^ geb. Schwendemann von Mühlenbach,
! um Einweisung ' in die Gewähr der
Verlassenschaft ihres r Ehemannes wird
gemäß L .R .S . 770 verfügt :

Alle Einwendungen gegen diesen An¬
trag sind innerhalb einer Frist von
6 Wochen anher vorzutragen.

Wolfach, den 27 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

H . 776 . 3. Karlsruhe . August
Schultheiß , Steindrucker , und Vin -

ccnz Schultheiß , Schlosser dahier.

haben um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der Agathe
Schultheis von hier gebeten . — Etwaige
Einsprachen sind binnen vier Wochen
dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 25 . September 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
J .259 . Nr . 5682 . Kehl .

Die Führung der Handels¬
register betr.

In das hiesige Firmenregister wurde
unter O .Z . 175 eingetragen:

Firma Karl Nadler in Stadt Kehl.
Inhaber : Karl Nadler , Kleidermachcr

in Stadt Kehl ; derselbe ist verehelicht
mit Anna Pauline , geborne Walz , laut
Ehevertrag , 6 . <1 Stadt Kehl, den 27.
September 1886 , wonach jeder Theil
50 Mk . in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige , gegenwärtige und
künftige Vermögen davon ausgeschlos¬
sen ist.

Kehl, den 5. Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
J .249 .2 . Nr . 7428 . Oberkirch . Die

Witwe des am 1 . Juni 1887 verstört ».
Schmieds Hieronymus Göttler von
Ulm, Barbara , geb. Renner allda, hat
um die Einsetzung in den Besitz und
die Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes dahier nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen

hier geltend zu machen .
Oberkirch, den 4 . Oktober 1887 .

Großh , bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

J .250 .2 . Nr . 37,860. Heidelberg .
LeonhardFleck jung , Landwirth Witwe,
Susann « Elisabeth« , geb. Bähr von
Meckesheim , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb ' .

sechs Wochen
Einsprachen hiegegen erhoben werden .

Heidelberg , den 5 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Braungart , Gerichtsschreiber.

J .221 .2 . Nr . 5075 . Walldürn . Die
Witwe des Händlers Franz Joseph
Günther von Walldürn , Maria
Anna , geb. Weigert , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgcsucht . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen sechs Wo¬
chen Einsprache dagegen diesseits erho¬
ben wird.

Walldürn , den 22. Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
J .234 .2 . Nr . 6636 . Walldürn .

Die Witwe des verstarb. Schuhmachers
Michael Joseph Kuhn , Klara , gebt
Heilmann dahier , hat um Einweisung
in den Besitz u . die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Anträge wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Walldürn , 26 . September 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z Nuss er .
Dies veröffentlicht

! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
R . Brandner .

J .83 .2 . Nr . 26,552. Pforzheim .
! Großh . Amtsgericht dahier hat unterm
! Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Wirths Philipp
Sch ad , Katharina , geb. Göhner da¬
hier, hat , nachdem die Erben auf die
Erbschaft verzichtet haben , den Antrag
gestellt , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes einzusetzen.

Diesem Gesuch wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht hinnen 6 Wochen Ein¬
sprachen hiegegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht ,
Pforzheim, 19 . September 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Erbvorladungen.
H .849 . Emmendingcn . Georg

Deutsch von Vörstetten — unbekannt
wo in Amerika abwesend — , ist zur
Erbschaft seiner am 18. August d . I .
verstorbenen Mutter , der Friedrich
Deutsch Witwe , Katharina , geb. Groß
von Vörstetten, mitberufen.

Derselbe , bezw . dessen Rechtsnach¬
folger werden hiermit aufgeforderl, ihre
Erbansprüche an den Nachlaß

§ binnen drei Monaten
bei dein Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheiltwürde, welchen
solche zukämc , wenn die Aufgeforderten
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Emmendingen , 30 . September 1887 .
Großh . Notar

Oesterle .
H .840 . Neckarbischofsheim . Mi¬

chael Frank von Epfenbach und seine
Schwester Elisabethe Frank , Beide un¬
bekannt wo in Amerika , sind mit An¬
deren zur Erbschaft auf Ableben ihrer
Eltern , des Taglöhners Philipp Frank
von Epfenbach und seiner Ehefrau ,
Elisabethe, geb . Glasbrenner , berufen.

Dieselben bezw. deren Abkömmlinge
werden hierdurch zu den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
unter .dem Anfügen vorgeladen, daß, für
dkM 'Fäll sie nicht erscheinen oder einen
Bevollmächtigten aufstellen , die Erb¬
schaft Denen zugetheilt werden würde,
welchen sie zukäme , wenn sie , die Vor-
geladcncn , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben.«gewesen wären.

Neckarbifchossheim , 7 . Oktober 1887 .
Der Großh . Notar :

Damm .
H .823 .2 . Säckingen . Gregor Was -

mer , ledig , von Oberhof , unbekannt
wo abwesend , wird anmit zur Vermö¬
gensausnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen auf Ableben seines Bru¬
ders , Josef Wasmer von Oberhof , vor¬
geladen und aufgefordert, seine Erb¬
ansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft Denienigen zugetheilt wird,
denen sie zukäme , wenn er zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr ani Leben
gewesen wäre.

Säckingen, den 5 . Oktober 1887 .
Der Großh . Notar :

Schupp , Gerichtsnotar .
Handelsregistereinträgr.

J . 194 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zum Firmenregister :
I . Bd . II . O .Z . 1340 . Firma Fritz

Raisch hier : Die Firma ist erloschen .
2. O .Z . 1435 . FirmaBrauereiBeckh
hier : Die Firma ist als Einzclfirma
erloschen .

II . Zum Gesellschaftsregister :
3 . Bd . II . O .Z . 699 . Firma H ch .

Schütz hier : Ehcvertrag des Theil -
habers Emil Heinrich Schütz dahier mit

Emilie Camilla Henriette von Brancas
vom 20 . d . Mts . , wonach die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 100 M . beschränkt
ist. 4. O .Z . 711 . Die Firma Brauerei
Beckh hier : Theilhabcr der seit Mitte
d . Mts . bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind die Bierbrauer Adolf
Beckh und Christoph Friedrich Beckh ,
Beide wohnhaft dahier ; Letzterer ge¬
waltsentlassen und zum Betriebe des
Handelsgewerbes ermächtigt. Ersterer
ist verheirathet mit Frieda , geb. Doll ,
und nach dem Ehevertrag vom 23. Fe¬
bruar 1883 ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 100 M . beschränkt . Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft und Zeichnung
der Firma ist nur Adolf Beckh befugt.
5 . Ord .Z . 712 . Die Firma Beitz L
Schöninger hier : Theilhabcr der seit
26. d. M . bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind Kausmann Karl Beitz
und Bijoutier Fried. Schöninger , Beide
ledig und wohnhaft dahier , welche ein
Bijonteriefabrikationsgeschäft betreiben.

III . Zum Genossenschafts¬
register :

6 . Bd . I . Ord .Z . 14 . Die Firma
8 andw . Konsumverein Brötzingen
(eingetragene Genossenschaft ) mit Sitz
in Brötzingen : Nach dem Gesellschafts¬
vertrag vom 10 . d . Mts . bezweckt der
Verein zur Förderung der Wirthschaft
seiner Mitglieder : a . gemeinschaftliche
billigste Beschaffung von Bedürfnissen
der Haus - und Landwirthschaft in bester
Qualität ; >>. gemeinschaftlichen Verkauf
von Produkten aus dem landwirthsch.
Betrieb ; e . Schutz der Mitglieder gegen
Uebervortheilung. Der Vorstand besteht
aus dem Vorsteher , dein Kassier und
zwei Beisitzern, von welch letzteren einer
als Stellvertreter des Vorstehers zu
fnngiren hat . In der Generalversamm¬
lung vorn 10 . d . M . wurden gewählt:
Zum Vorsteher: Nathan Hochmuth,;
Landwirth , zum Kassier : Friedr . Bach,
Wagner , zu Beisitzern : Josef Bechtle
und Friedrich Heidecker, Landwirthc,
Alle von Brötzingen. Die Zeichnung
für den Verein geschieht in der Weise,
daß der Firma die Namensunterschrift
des Vorstehers oder seines Stellver¬
treters und eines weiteren Vorstands¬
mitglieds beigefügt wird . Die Bekannt¬
machungen des Vereins erfolgen unter
der Firma desselben und werden in dem
„ Landw. Wochenblatt" , Organ der
tandw . Konsumvereine in Baden , ver¬
öffentlicht . Das Berzeichniß der Mit¬
glieder der Genossenschaftkann jederzeit
bei dem Gerichte eingesehen werden .

Pforzheim , 29. September 1887 .
Gr . Amtsgericht. Mittell .

J .279 . Müllheim .

Bekanntmachung .
Das Konzept zum Lagerbuch der Ge¬

meinde Steinenftadt , Amts Müllheim ,
ist aufgestellt und wird dasselbe gemäß
Art . 12 der Allerhöchst Landesherrlichen
Verordnung vom 11. September 1883
während vier Wochen zur Einsicht der
Güterbesitzcr auf dein Rathhause zu
„ Stemenstadt " öffentlich aufgelegt.

Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder-
schriftlich vorzutragen .

Müllheim , den 9 . Oktober 1887 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Fr . W . Meyer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hefbuchdruckrrei.
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